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Wett und Wette.
^ »graphisches Wörterbuch . Allgemeine Erd¬

kunde. Non Prof . Dr . O . Kcnde . 2 . viel¬
fach verb. Aufl. Mit 81 Abbildungen im
Text. (F . VI und 238 S . ) Kl. 8. (Ver¬
lag von B . G . Teubner in Leipzig und Ber¬
lin 1928 . ) Teubners kleine Fachwörter¬
bücher, Bd . 8. Geb . Rm. 6.—.

Das Geographische Wörterbuch , das im Rah-
ulen der Teubnerschen kleinen Fachwörterbücher
schienen ist , liegt jetzt in 2 . Auflage vor. In"ber 3500 Stichwörtern berücksichtigt es vor
fWent die Geomorphologie als den gegenwärtig

Vordergrund des Jntereffes stehenden Zweig
"Er allgemeinen Erdkunde. Ebenso sind mathc-
^ tischx Geographie, Ozeanographie und Kli¬
matologie mit in sich geschloffenen Uebersichten
^ treten. Aber auch die Grenzwissenschaften wie
^Eologie und Palaeogeographie werden mit
"Erangezogen, sowe '1 sie zur Ergänzung not-
, Endig sind , und soweit es der vorgesehene Um -
Mg dor Fachwörterbücher erlaubt . Weiterhin
"Mgt das Wörterbuch kurze Biographien der
M die geographische Wissenschaft besonders ver¬
übten Männer .
^ schichte des Welthandels. Von Oberstudien¬

direktor Prof . Dr . M . G . Schmiöt . 5 Aufl.
(IV u . 166 S . ) kl. 8. <Aus Natur und Gei-
iteswelt Bd . 1006) . Geb . Rm . 3.—. Verlag
von B . G . Teubner in Leipzig und Berlin

1828 .)
Der vorliegende Band behandelt die Ent-

Luklung des Welthandels vom Altertum bis zur
Gegenwart . In dem Gedanken , daß gerade un-
?re Zeit des gesteigerten Welthandels wohl mit
z*

.0* lebhaften Interesse aller Gebildeten für
Mtschastliche Fragen rechnen darf , hat der
AErlag den Rahmen des Werkes erheblich er-
?Mert und dem Verfasser Gelegenheit gegeben .

einzelnen Kapitel noch ausführlicher zu ge¬
halten, dabei wurde auf die geopolitischen Zu-
Mmenhänge besonderer Wert gelegt . Die Dar -
Mung beginnt mit den Handelsbeziehungen
r?1 ältesten Kulturvölker , besonders der Phöni-
LEr. schildert den Handel der Griechen - und
fwmerzert und führt dann nach Konstanttnvpel,

Verkehrsbrücke zwischen Abend - und Mor -
Mland . Ein weiteres Kapitel behandelt die
Mtezeit des mittelalterilichen Handels seit den
N Êuzzügen : über das Entdeckungszeitalter, das
Aufkommen von See - und Handelsstaaten führt

der Verfasser in die Neuzeit, die zunächst
Mllt ist von den holländisch-englisch -französi -

Kämpfen um die See- und Handelsherr -
Mft , dann in der Aera der Dampfmaschine den
putsch-britischen Wettbewerb bringt und zum
Ausbruch des Weltkrieges führt . Das letzte
Kapitel gibt ein Bild des Welthandels nach dem
Kriege und zeigt als einen Ausblick auf die Zu¬
luft die Wege des Wiederaufbaues.
türkisch« Bäder . Von Dr .-Jng . Karl Kling¬

hardt . Mit 88 Abbildungen und einer
Karte. Quart . 84 Seiten . Kartoniert
12.— Mark . (Verlag von Julius Hossmann ,
Stuttgart .)

Äm Aufträge des türkischen Kultusministe-
'Ums bereiste Dr . Karl Klinghardt die euro -

^ N
'
che und asiatische Türkei , um Denkmäler

.Manischer Baukunst aufzunehmen. Am mei-
M interessierte ihn dabei das vordere Klein-
?uen . ungefähr 100 Kilometer landeinwärts von“er Ostküste des Marmarameers , südlich be-
Nnzt vom bithynischen Olymp. Hier war der
Uammsitz der Osmanen , hier mutzten sich die
"" esten türkischen Baudenkmäler finden . Dies
jw auch keine Täuschung , soweit es Moscheen"Etraf . Aber Profaiibauten gab es nur lehr
Aenig . Die großen Paläste der Sultane und
Mschas waren meist von ausländischen Mei°
?Eln erbaut , die kleineren Holzbauten waren"En so häufigen Feuersbrünsten zum Opfer ge -

Zeitschristenschau .
Mein Heimatland, 15. Jahrgang , Heft 8/6 , 1928,

Blätter für Volkskunde , Natur - und Hei¬
matschutz , Denkmalpflege, Familienforschung,
i . A. d . Landesvereins Badische Heimat her¬
ausgegeben von Hermann Eris Busse
(Freiburg i . Br . ) .

Das eben erschienene Doppelheft 8/6 „Mein
Heimatland" bedenkt in zahlreichen Beitrügen
erster Autoren wieder das ganze Land . Im
Sinne unserer uneigennützigen Aufgaben ist der
nachahmenswerte Erlah des Ueberlinger Land¬
rates Levinger über „Die Ausgestaltung und
Pflege der Friedhöfe" . Auf ein fast vergessenes
Gebiet badischer Volkskunst , auf „Zizenhausener
Terrakotten " lenkt Kunstmaler Kabis. Vom
Standpunkt des Naturschutzes aus gibt Univer-
sitätsprofeffor Dr . Guenther ein Gutachten ab
über „Das Schluchseewerk" und wunderbare
Kabinettstücke sind die photographischen Aus¬
schnitte Prof . Dr . Schwarzwebers, rund um den
bedrohten Schwarzwaldsee eingefangcn. .Haupt¬
lehrer Hätzler erforscht .„Kunstschätze und histo¬
rische Denkwürdigkeiten in Grafenhausen im
Schwarzivald" . In humorvoller Weise plaudert
Flamm über die Redensart „Vom Hornberger
Schießen ". Der Heidelberger Universitätspro -
fessor Dr . Andreas umreißt die Bedeutung des
„Armen Konrad in Bühl ". Einen größeren
Raum nehmen die gründlichen Untersuchungen
von Dr .-Jng . Fritz über „Die Baugeschichte der
alten Brücke über den Neckar in Heidelberg
ein . Ins Neckartal führt uns Reg.-Oberbaurat
Dr . Schmieder, zu den „Wandgemälden der
Pfarrkirche zu Binau "

, die bisher unter der
Tünche im Chor verborgen waren . Dem ehe¬
mals blühenden „Kleinstadthandwerk in Adels-
Heim" gehören G . Graefs liebe Jügenderinne -
rnngen , die gleichzeitig Aufschluß geben , was
in den letzten Jahrzehnten leider untergehen
mußte. Unter „Volkskunde , Heimatgeschichte,
Heimatkunde" würdigt Russe in lobenswertester
Sorgfalt eine Reihe von Neuerscheinungen und
erweitert wertvoll die Heimatliteratur durch
einzelne besondere Hinweise . Landrat P . Strack
ergänzt durch einen zweiten Beitrag seine weg¬
weisenden Darlegungen über „Praktische Fami-
lienforschung ". Das letzte Doppelheft des Jah¬
res wird ausschließlich auf „Weihnachtsbräuche
in Baden" eingestellt sein , auf die Zeit also von
Nikolaus bis Dreikönig.

Das Juliheft von „W e st er man ns Mo¬
natsheften " bietet außer dem zum Abschluß
gelangenden psychologisch überaus fein durch¬
geführten Roman .Lkvrindental . . ." von Irm¬
gard Spangenberg eine zeitgemäß und liebens¬
würdig geschriebene Goethe -Novelle „Der alte
Merlin " von Julius Kühn, von Robert Hohl¬
baum eine fesselnde Mörike- Legende „Pere -
grina ", eine fein« stille Erzählung „Das einge -
faugene Lächeln" von Johannes Reichelt . —
Vielseitige interessante Aufsätze und Ueberblickc,
belebt durch eine Fülle teils farbenprächtiger
Abbildungen, bringen in angenehmem Plauder¬
ton neben wahrem Clenuß reich« Belehrung .
Dr . Paul Ferd . Schmidt macht uns mit dem
„Holzfäller und Maler Adolf Dietrich" bekannt ,
dessen Bilder 1927 in der Galerie Neumann-
Nierendorf zu Berlin den stärksten Eindruck
hervorriesen (mit 8 mehrfarbigen Abbildungen
nach Gemälden des Künstlers ) . In allgemein-
verständlicher Weise spricht Dr . W . Schweis-
heimer über „Neuralgien und Nervenschmerzen "
an Hand charakteristischer und interessanter Bei¬
spiele . Für alle Tierfreunde dürfte eine Plau¬
derei über „Katzen" von Paul Eipper mit zehn
Bildern von köstlicher Natürlichkeit und Anmut
nach Originalaufnahmen von besonderem In¬
teresse sein . Ter Aufsatz „Berliner Siedlungen "
von Dipl .-Jng . Alfred Stieler gibt in Wort
und Bild einen prägnanten Ueberblick über die
neuen Wohnungsbautcn, die gleichsam ein Spie¬
gelbild der Baubewegung im ganzen Reiche
bieten . Interessante Einzelheiten, unterstützt
von anschaulichem Bildmaterial , werden über
die „Pressa in Köln"

, die Weltschau am Rhein
1928 , berichtet . Schließlich sei noch aus dem
übrigen reichen Inhalt der mit zahlreichen reiz¬
vollen Offsetbildern belebte Beitrag „Die Frau
und der Motor " von Wulf Bley hervorgehoben.
— Unter den zahlreichen , künstlerisch wertvollen
Bildbeigaben fallen vier vorzüglich wieder¬
gegebene Tiefdruckblätter ganz besonders auf :
„Betender Bauer " von Walter Hoeck, „Abend
auf dem Altan" von Leopold Graf von Kalck-
reuth , « ine vortrefflich gewählte Aufnahme aus
Spanien „Aus dem Alkazar von Cordoba" von
Helmut Reichel und „Die Herrscherin" von Ernst
Kretschmann (aus der großen Berliner Kunst¬
ausstellung 1928).

fallen . Als einzige Beispiele kamen nur die
Bäder (Hamamsj in Betracht. Sie mußten aus
Stein gebaut werden : und bei den eigenartigen
türkischen Badesitten und deren Wichtigkeit für
das türkische Volksleben mar auch zu erwarten ,
daß man hier wirklich türkische Bauten vor sich
habe .

Das Ergebnis dieser „Bäder"-Reise bringt
Klinghardt nun in seinem neuen, reich gcbildcr-
tcn Buch. Es handelt sich bei den Hamams um
Zweckbauten , also muß der Leser , um sie richtig
zu würdigen , erst die türkischen Badefitten und
die notwendigen technischen Einrichtungen ken¬
nen lernen . Ihnen sind die lebendig geschriebe¬
nen Einleitungskapitel gewidmet . Der Haupt¬
teil bringt die eigentliche bauliche Bäderbeschrei -
bnng, systematisch geordnet, nach genauen Aus¬
nahmen und verlebendigt durch Ansichten,
Grundrisse, Aufrisse und Detailzcichnungen.

Dr . Klinghardt wollte mit diesem Buch einen
Beitrag zur Schilderung türkischen Kultur¬
lebens geben . Das Schicksal der Türkei hat es
mit sich gebracht , daß es ein Beitrag zur Ge¬
schichte wurde. Kemal Paschas Reformen räu¬
men mit alten Sitten auf. Sportliche Schwimm¬
hallen , westliche Badeanstalten treten an Stelle
der alten Hamams und Kaplidschas . Von den

beschriebenen Bädern stehen heute nur noch
wenige , und auch diese werden wohl bald nicht
mehr sein-
Amerika und der Amerikanismus . Von Adolf

H a l f e l d . (Verlag Eugen Dicdcrichs,
Jena , 1927) : 280 Seiten , Preis geh. 7.80 Rm.

Seit dem militärischen Einbruch Amerikas in
das alte Europa und der Verlagerung des wirt¬
schaftlichen Schwerpunktes von London nach Neu-
york haben sich unsere Augen bald bewundernd,
bald hoffnungsvoll erwartend nach dem Land
der unbegrenzten Möglichkeiten gewandt in der
Meinung , daß uns von jenseits des großen
Teiches kulturelle Impulse , zum mindesten neue
wirtschaftliche Erleuchtungen kommen könnten .
In Jazzmusik, Film und Girlkultur findet diese
Verbeugung der alten Welt vor der Neuen ihren
populären Ansdruck . Auf die Gefahren der
Uebernahme von allzuviel Amerikanismus durch
die von der wirtschaftlichen Prosperität geblen¬
deten Europastaaten weist Halfclds Buch mit
einer Eindringlichkeit hin , der sich kein Leser ent¬
ziehen kann. Noch nie hat ein deutscher Autor
über Amerika so scharfsichtige, unbestochcne , auf
so treffliches Material fundierte Urteile gefällt .
Das Werk lehrt uns , den amerikanischen Götzen

mit anderen Augen anschauen , dessen Einfluß
auf die Kultur des gefchichtS- und traditrons -
belastetenAbendlandes verheerend wirken müßte.
Amerika in seiner selbstzufriedenen Ungeiftig-
keit, der Prvblemlofigkeit seiner Literatur , der
Typisierung der Menschen , dem Rekordwahn,
der Schablonisicrungsarheit seiner Schulen und
last not least der Verweiblichung durch den
Kulturfemimismus ist nie so schonungslosgeschil¬
dert worden wie in diesem Buch , das mit der
Kraft einer Offenbarung wirkt.

Neueingänge.
Vom Verlag B . G. Teubner , Leipzig :

Elisabeth Behreub : Bild und Wort zur Säua »
l i n g s v fl e g c .

Oskar Lead« : Geoaravhisches Wörterbuch .
M. G . Schmidt : Geschichte des Welthandels .
H , Geldes: Geschichte des deutschen Bau¬

ernstandes .
I . W . Bruinier : Das deutsche Volkslied .

Bo« der Frauckhsche « BerlagShaudluug,
Stuttgart :

Dr . Kurt Floerick« : Vögel auf der Reif «.
A . Stiller und S . Wagner: Besser und Besser .

Photographieren leicht gemacht. 2. Teil.
Von der Berlagsbuchhandlg. PH. R e c l a « ju»,

Leipzig :
Rudolf v . Delius . Hegel . Eine Einführung in sein «

Philosophie .
Emile Berhaerru: Helenas Heimkehr . Drama.

Wilhelm ituepels : Brücken » um Emiren . (Hel¬
mut Wollcrmann , Verlagsbuchhandlung , Braun-

« schwelg .)
Siuclair Lewis : Mantra ». Roman. (Ernst Ro¬

wohlt , Verlag , Berlin .)
Friedrich »o» Tschads: Ti erleben brr Alpen «

weit . (Rascher und Cie., Berlag, Zürich und
Leipzig.)

Eugen Pövvel : Italien in B . lder « . (Verla«
Scherl . Berlin SL 8 . 68 .)

Ott» Fischer : Die Kunst Indiens . Ehina »
und Japans . (Proppläen-Verlag, Berlin. )

W. I . Krpschanowskaja- Rochcster: Im Bann « der
Vergangenheit . Roman. (Bella« I . Wie»
sike , Brandenburg-Havel .)

Dr . Henri Birven : Abb « Bachsr « , der Wun¬
dertäter von Mirabean und Aachen .
(Berlag I . WIefike. Brandenburg-Havel .)

Friedrich ». Stendhal (Henry Beule ) : Gedanken .
Meinungen , Geschichten . (Jnfet -Berla«
zu Leipzig.)

Lo« Aubreao -Saloms : Rainer Maria Rilke .
(Insel -Verlag »n Leipzig.)

Georg Edward: P a s s a t w i n d . Roman aus Wetz»
Indien . (Drei-MaSken-Berlag, München -Berlin.).

Friedrich von Oopelu -Brouikomski : Liebesgeschich¬
ten am Preußischen Hofe . (Ansgellefert
durch Franz Wagner , Kommissionsgeschäft G. m .
b . H .. Leipzig.)

Engen « Bagger: Franz Joseph . Eine Persöulich-
keitsstudl« . (Amalthea-lBerlag . Zürich , Leippg ,
Wien .)

Franz Werfel : Der Abituriententag . Die Ge¬
schichte einer Jugendschuld . (Paul Zsolnay -Berlag,
Berlin , Wien , Leipzig.)

Arthur Landsberger: Bankhaus Reichenbach .
(Berlag Georg Müller, München .)

Dr . Elfrtede Gottlieb : Sie Frau im frühen
Christentum . (Verlag der Buchhandlung
A . Klein . Leipzig S . 8.)

Agnes Weizemann -Lösfler : Die Höflichkeits -
Fibel . Kinderland-Bücher . (Oskar Weizemann,
Berlag, Traunstein.)

Orpheus. Altgriechisch « Mysteriengesäng «.
Aus dem Urtext übertragen und erläutert von
I . O . Plabmann . (Verlegt bei Eugen Dtederlchs
in Jena .)

Alt-Mexikanisch« Hymnen . Nachdichtungen von JustuS
Wolfram Schottelius und Richard Freund. (Ver¬
legt bei Eugen Dicderichs in Jena .)

Hans Oftwald : DaS galante Berlin . (Bei-
lagsanstalt Hermann Klemm A .-G ., Berlin»
Grunewald.)

Dr .-Jng . Fritz Block : Probleme des Bauens .
(Müller und Kiepenheuer , Berlag in Potsdam.)

Kunst und Raste.
. Die Rassenfrage in Leben und Kunst verlangt
? >Mer nachdrücklicher nach Lösung . Bald ist es
^ . Wissenschaftler , der dem Geheimnis des
Mstlerischcn Schaffens auf Grund der rassischen
Herrschaften des Künstlers näher zu kommen
?ud die Deutung des Werkes zu erkunden ver¬
acht : bald sind es Künstler, die von ihrem
Mpfinöen und Denken aus die Klärung über

heute so verschiedenartig auftretenden künst-
Mschen Aeußerungen herbeiführen wollen . Die
fragen , wie ist das Kunstwerk empfunden ,
§ l e jst es entstanden, w i e wirkte es auf den
^ Eschaucr , werden von rassischen Gesichtspunkten
""s zu lösen versucht . Damit wird die bisher"Ur auf Fvrmwerte , oder nur auf Seheindrücke ,
^ er auch noch auf Zeiteinslüsse eingehende
^ünstbetrachtung auf ganz neue Wege gewiesen ,
M denen die geistig- seelische Struktur des
?hustlcrs die Hauptrolle spielt , weil in ihr alles
Künstlerische Schaffen vorbedingt und vor-"Estimmt ist . Der alte Jnristensatz : Tua res
Mur — Heine eigenste Sache wird verhandelt —
!vht jetzt über jedem Kmistwerk und Künstler,
^ cr schaffende Imperativ ist zugleich der kritisch
v>tscheibenöe Richtspruch über ein Werk , der
Miegel seiner Seele , die Ausprägung seines
^öenen Ich, das im Werk Gestalt gewonnen

Bor einiger Zeit ist an dieser Stelle auf die
"Ur wissenschaftliche Betrachtungsweise von
«-nasse und Stil " hingewiescn wurden. Die rein
? lsscnscliaftlichen Feststellungen sind damals von
!"lschen Voraussetzungerl auogegangen und mnß -
M zu falschen Folgerungen führen . Damit
§urde das ganze Gebäude der wissenschaftlichen
Tlassentheorie in ihrem Verhältnis zur Kunst
^Eschüttert und rissig.
r Von einem anderen Gesichtspunkt , dem künst-
vrischcn , geht Prof . P . S ch u l tz e - N a u m -
, . Ur g -:- ) aus . Er stellt gleich fest : „Das Wich -
Äe , Wesentliche und Wertvolle der künstlcriichen
Erstellung besteht nicht in der objektiven Rich-

^ *) Kunst und Rasse Von - P . Schultzc-Naiiiiiviirg ."" t 15g Aßb. I . F . Lehman « , München 1S28.

tigkeit bei der Wiedergabe des Gegenstandes . . .,
sondern in der schöpferischen Bildung von etwas
Neuem nach einem Maß st ab , den der
K ü n st l e r als Synthese seiner Bor stel¬
lungsweit hegt , nach denr die Welt
seiner Sehnsucht geformt ist .

"
Das ist eine allbekannte Vorstellung. Sie

zeigt sich darin , daß man einen Künstler ( z . B.
Michel Angela) aus 100en und 1000en anderer
Künstler im Werk sofort herausfinden kann,
oder daß ein Porträtist mehr oder minder immer
ein Stück von sich selbst in das Bildnis des
andern hineinbildet, und zwar umso mehr, je
stärker die Persönlichkeit des Künstlers ist.
Kein Bildner kann aus seiner Haut , d . h . aus
seiner seelischen Struktur heraus . Schultze-
Naumburg legt dies begreiflich und sichtlich bis
zur Handgreiflichkeit durch Wort und Bild dar.
Er nimmt die Beispiele aus Jahrhunderten ,
aus nordischer und südlicher Kunst . Aus¬
gerüstet mit den Einsichten wissenschaftlicher
und künstlerischer Art , zieht er dann den „R ü ck-
schlnß aus der heutigen Kunst auf
die Rasse ". In sehr gründlicher und an¬
schaulicher Weise , unter Zuhilfenahme vieler
Abbildungen, wird aus der griechischen und Re¬
naissancekunst der Kanon der menschlichen Edel¬
rassen entwickelt , weil diese Zeiten noch rassen-
ccht waren , und weil in ihnen die Edelrassen
noch herrschend waren , die als Künstler das
Bild ihrer Sehnsucht gestalteten . An¬
dersrassige Völker formen aus andern künst¬
lerischen Urgründen , können also für unfern
Kanon nicht vorbildlich sein : z . B . die Ostasiaten
für die Körpcrbildung . Daraus folgert sich, daß
in der deutschen Kunst der letzten Zeit, die uns
die Fratzen exotischer oder tiefst entarteter
Menschen gebracht hat, der Kanon der Edel¬
rassen verlassen worden ist , und daß der Unter¬
mensch in vielen Künstlern zur Darstellung un¬
menschlicher Widrigkeiten „fortgeschritten " ist .
Die Reaktion auf die theoretisch formulierte
Züchtung des Nietzsche » „Uebcrmcnschcn " ist die
praktisch gewordene Gestaltung des Untermen¬
schen mit all seinen körperlichen und geistigen
Scheußlichkeiten . Die Kunst scheint ihre Vor¬
bilder in den Elends- und Krankenhänscril zn
suchen und zu holen . Aber noch weiter:

„ In der Ku n st hat der Mensch
ein Mittel gesunden , das ihn in den Stand
setzt , auch feinste und zarteste Ge¬
fühl « von Rtensch zu Mensch m itzute i le n ."
Daraus ist bei der oft bis ins Verbrecherische
ausarteuden Kunstgestaltung der heutigen Zeit
zu folgern , baß bas seelische Leben dieser Künst¬
ler selbst entartet ist. Das wirkt sich aber auch
bei Nichtkünstlern in verhängnisvoller Werse
aus : in der immer größer werbenden Stumpf¬
heit gegen das Edle und künstlerisch Hohe, in
der immer mehr um sich greifenden Gier nach
auspeitschenden Reizen, in der zunehmenden
Sucht, die aus dem Gleichgewicht gebrachte Seele
durch Rausch- und Schreckmittel aller Art zu
betäuben, in der Vorliebe von schlechten Kunst¬
ersatzmitteln (Kino statt Schaubühne, Reproduk¬
tionen statt Originalen , technische Ersatzmittel
gegenüber Edelmaterial . Radio- und Jazz¬
musik statt Orchesterharmonien, megalomane
Massengebilde gegenüber wohlproportionierter
Massenbeherrschung , Herdenkunst statt Persön¬
lichkeitsgestaltungen, Krankhaftes statt Gesun¬
dem uss .j

Gerade die höhere Kunst hätte heute die
dringlichste Pflicht, wieder die guälend häßlich
gewordene Umwelt in ein besieres Land , auf
einen besseren Boden überzuführen und da¬
durch die Sehnsucht der Höherkultivierten zu er¬
füllen, wie den Untermenschen ein höheres
Sehnsuchisziel zu geben . Und die Kunstbil¬
dungsstätten wären in erster Linie berufen,über das Uiltermenschentnm und das Hand-
werkstechnische hinaus wieder zu einem Men¬
schenideal edler, harmonischer Gestaltung zu
leiten. Sollte am Ende d »r bange Ruf nach den
Führern heute schon klanglos in der Wüste ver¬
hallen? J . A . B.

Das deutsche Burgenland.
Eine Kunstmappe mit 10 Kreidezeichnungen .
Vielleicht sind doch nicht immer die richtigen

Wege gegangen worden, um die deutsche
Ocsfcntlichkeit in ihrer Gesamtheit davon zu
überzeugen, welche Kultur - und Seelenwerte
im Grenzlanögebiet zu wahren sind . So haben

zwar die Politiker mit verständiger Energie
für das deutsche Burgenland geworben: aber
ihr Wort blieb schließlich oft in der Fläche des
Papiers , weil keine allgemeine deutliche An¬
schauung der vorgetragenen Meinungsäußerung
antworten konnte . Die Wärme des Herzens in¬
dessen entzündet sich nicht am Begriff , sondern
am Bild und Erlebnis : und darum ist es gut,wenn jetzt ein Bildner und Zeichner dem Auge
das Besondere einer Landschaft erschließt , deren
Schicksal und Zukunft in lebendigem Zusam¬
menhang an deutsches Volkstum gebunden ist.

Eine Kunstmappe vereinigt jetzt zehn Kreide¬
zeichnungen von Ragimund Reimesch, der in
eindringlicher Linienführung das sanfte Prosit
dieses heimgekehrten deutschen Grenzlandcs um¬
reißt . Die Stadtpfarrkirä >e von Eisenstadt wird
ihm lebendig , und seine Wallfahrtkirche , deren
ainnntiges Barock das Grab Joses Haydns
birgt . Er erobert sich die Konturen der stillen
Patrizicrstadt Rust am Neusiedler See und das
gelassene Antlitz der Schlösser Forchtenstein und
Schlaining . Die Spätgotik der Mariasdorser
Kirche und Festungsmauern von Güssing spre¬
chen zu ihm : und als Gipfelpunkte der zeich¬
nerischen Darstellung geraten ihm zwei Land¬
schaften, deren eine den Neusiedler See bei
Podersdorf , die andere die alte Windmühle bei
St . Andrä zn dichter Lebensnähe hebt .

Ein Geleitwort des Landeshauptmann -Stell¬
vertreters Ludwin Leser und ein paar erklärende
Sätze über bas burgenläiidische Landschastsbild
von Fritz Heinz Reimesch sind der Mappe bei-
gegeben . Ihr Text unterstreicht wirksam das
lebendig Gesehene und kleidet den ungesproche-
nen , aber mit jedem Augenblick fühlbaren Wil¬
len des Zeichners in den sprachlichen Ausdruck .
Er lautet auf gut burgenländisch: Möge die¬
ses Werk dazu beitragen , daß das Reich von
unserem Lande geistigen Besitz ergreife.

Die Kunstmappe ist zum Preise von 3 Mark
zu beziehen durch den Verein für das Deutscli-
tum im Ausland , Wirtschastsunternehmcn,
Drcsdc » - A. 1 , Wilsdruffer Straße 16 ( in Oester¬
reich durch die Pressestelle der Burgenländischen
Landesregierung in Sauerbrunn ) .
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Hände~
■IIIIIMIIII iflUIIIII

mallen
iiiiii »«» «» ,,,,,,,, ,

aus echtem
Hanfbindfaden

komplett mit
Anbindeseilen und
Wachstuchtaschen
7 .25, 5 .80 , 5 .30

Kfiswlrnt :
12.—. 8.25, 7 .80

ans Stoff :
12.50

Nfidtcn-
SAleier

2 .75 2 .40

JLL

Sdraahen
Sdiufz-
Belinelz
f . 2 Betten 26.50
für 1 Bett 19 .75
f&rKinder 13 .25

Sporthaus

kreiiiM»
Karlsruhe .

Städt.Koiuertfiaus
Sommerowette .

Dienstag , 31 . 7 . 28,abends 7 % Ubr :
Der Letter aus

Dingsda .
Operette in 3 Akten

v . Ed . Künnecke.
Musikalische Leitung
Kavellm . Eugen 91css.
In Szene gesetzt von

Dir . I . Dewald
mit den berühmten

Gäste»
Else Müller und

Johannes Müller u . a.
Barverkauf : Mustka

lienbandl . Fritz Mül
ler . Katlernr . : Ber -
kebrsverein . Rltterstr . :

. . . . - .. . . Kall«
deS Stadt , kkonzert-
baules von 10— 1 Uhr
n . von 5 Uhr nachm,ab ununterbrochen .

LünsligsKäufg
in gsdrauvllivn

empfiehlt

Möhr
Pianofabrik
Karlsrabe

30 Ritterstraßc 30

Volksschauspiel Oetigheim
bei Rastatt (Baden ,

— Natur , und Freilichtbühne —
Wilhelm Teil

von Friedrich v . Schiller .
Ausführung : Alle Sonn , und Feier¬tag« vom 3 . Juni bis 7 Oktober , ei»»

schließlich Versallungstag , ausgenom¬
men den Fronleichnamstag , 7 . Juni ,serner : an jedem ersten Samstag im
Juli , August und September .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000
Plätzen — 800 Mit wirkend« — . Preis
der Plätze : 1- 0 Rm . : außerdem beson¬
ders abgeteilte Logen. Anfang 2 Ubr
nachmittags ( 14 Uhr ) : Ende 6 .15 Uhrabends ( 18.15 Ubr ) .

Borverkaufsstelle » : Oettgheim : Thea »
terkalle , Telephon 61. Rastatt . — Karls¬
ruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung ,Serrenstr ., Fritz Müller . Mustkalien ,Katserhalle 2, Auskunftsstell « d . Be»
kehrSvereinS Karlsruhe Sarserstr . 159,Aettungskiosk beim Hotel »Germania " ,G . KrauS . Buchhdlg ., Baumeisterttr . 4.
Ztgarrenbaus Bninnert . Kaiserallee .

SämtlicheZubehöre zur Selbstanferttgung von
Lampenschirmen

Gestelle s
35 cmDurchm. von 0.75 Mk an40cmDurchm.vonO.SOMk. an60 cm Durchm . von 1,00 Mk. an
Ollem Durchm . von 1 .40 Mk. an

1« Japanseide 4.SO Mk . in vielen Farben , daiupassend sämtliches Zubehör wie : Seidenfransen,Ecbnnre , Röschen usw . und fertige Schirme '
greller Auswahl billig

Chr. Dosenbach ÄS
Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

eigener Abfüllung
gut und preiswert

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181
Kcgclpreisc
Sditeftprelsc

Becher,Pokate .FiaurenHörner , Bilder . Iport -
Uhrcn .f ahncnnüael von
:j.- Mk . an per Stück . Zu
Verlosungen f . Vereine ganz
billige lachen empfiehlt

Chr. Fränklea ' ,,,
Karlsruhe — Passaae

Bayerischer

Eamembrtt
fein im Aroma und

Geschmack, sehr haltbar
Schachtel mit 6 Portionen

1.05
Portion 18 Mg

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume des FinanzamtsKarlsruhe —Land befinden sich ab 1. Au¬gust 1928 Im östlichen Bau der ehemalige »Dragonerkaserne . Kaiser - Allee 12 B .Karlsruhe , den 25 . Juli 1928 .Finanzamt Karlsruhe —Land .

Frei«. Feuerwehr
Karlsruhe.

Außerordentliche

Wir laden hiermit sämtlicheaktive Mtlgliedcr unteres Korpszu der am Mittmod ». den
1 - August 1H28 statt ' indenden
enfterorbenUiiben General »
ncrfammlnna in die . AlteBrauerei Kämmerer " Waid -hornstraße 28 , abends 8 Uhr . ganz eraebenstein und ersuchen um vünktl und vollzähligesErscheinen .

Der Vcrwaliungsrat :
Keußer , Branddirektor . SchSnderr .

Mittwoch , den 1 . August , 16 — lS '.'i Uhr
Konzert der Polizeikapelle

Miüing ! Telegramm Adilunö !
Direktor D . Steys

RlcscjhSommcrdFreUiditbahne
das größte und vornehmste Freilichttheater Deutschlands
( rifft in den nächsten Tagen in Karlsruhe auf dem Eng¬
länder -Platze ein mit einer großen Künstlerschar von
Weltruf . Auftreten Künstler und Künstlerinnen ersten
Itangs , ein Riesenweltstadt -Programm in 16 Abteilungen .
Kein Zirkus , kein Varietä kann solche künstlerische
Attraktionen bieten , wie die Weltfirma D . Stey . 1000 M.
Prämie erhält derjenige , der nachweisen kann , solche
Attraktionen jemals gesehen zu haben , alles Nähere durch
spätere Reklame . Die Direktion : D . Slcy . Weltfirma .
Lrvttvuaüs VorslellunSL̂ .'«^ ^

Für die Reise
preiswerte

Schlafanzüge
Badeanzüge / Bademäntel

io größter Auswahl
bei
Geschwister Baer /

Statt Karten

Franz Gränacher
Klara Gränacher, geb . Kirchmayer

Vermählte
Karlsruhe , 31 . Juli 1928 Geranienstraße 19

Trauung : 12% Uhr Christuskirche

MMMdiuiMer
idealer Ersatz für Badereise . Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Klnvierstiimn
übernimmt Ludwig SchweisgutGrbprlnzenstr . 4 — Telephon 1711

Generalvertretung
jährlicher Verdienst ea . »0 000—40 000 Mark ,
soll für den dortigen Bezirk vergeben wer -
den. Angenehme Bürotattgfeit , Erfordert .
Kapital 5000—6000 .« . SluSsührliche Ange¬
bote unter W . 2934 an Riese L « raemer ,
Annoneen - Ervebition . Berlin -Dchöneberg

^ UerdienstmöoliGhkeiten
Ji 25.— täglich mindest. , jedoch spielend mehr
können Herren (Damen ) durch Uebernahme
leichter Retsetätigkeit verdiene ».

Branchekenntnisse nicht erforderlich .
Meldezeit : täglich von 10—5 bei ..Karls

bürg " . Akademiestr . 80. Sitzungszimmer .

IHRER
FERIENREISE
wird durch einen

erstklassigen
Koner-

musiK - Apparat
erhöht .

Bequem , leicht ,und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
Sämti . führend «

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung .
musiKuous

1CHL0ILE
MS» *.

Beschlagnahmefreie
2 Zimmemohng.mit Küche . Wobnman -
sarde . Balkon (3 . St . )
aus 1 . Cft . an ruhigeMieter zu verm . An¬
gebote m. Pretsana .unt . Nr . 7288 t . Taa -
blattbüro erbeten .

Möbl. Zimmer
mit elektr. Licht sofort zu vermieten :
Schfitzenstr. 23, III .

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten .Schfitzenstr. 43 , pari .
Änt möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , in
ruhigem Hause , an
sol . Herrn aus 1. Au¬
gust zu vermieten :
Htrschstratze 68 . pari .,Nähe Sirschbrücke.

Gut möbliertesZimmer
»u vermieten :
Schtllerstr . 2, III . r .

’ommer
»rossen

auch tn d. hartnäckig¬
sten Fällen werden in

einigen Tagen
unter Garantie

d. das echte unichädl .
Teintverschönerungs »
mittel ..Benus " Stärke
B (gesebltch geschützt )

baseltlgt
Keine Schälkur . PrS .
2.75 Ji . Nurzu bav . b.
Drog . Carl Roth . Her»
renktr . 26/28 . Wellend-
Drog . Adolf Kirchen»
dauer , Katseiallee 65 :
Enael -Drog . Apoth . H.
Slefchard. Werdervlatz
Nr . 44 , Drogerie Tb .
Wal, , Jollvktr . 17 «.

Kaiserstrabe 245 :
in Karlsruhe -Mübl -
burLl Merkur -Drog .

Hofmeister.

Zu vermieten
4—5 Zimmermohng .

an wohnber . , ruh . , zu-
oerläss. Mieter (2—3
Erw . ) abzugeb. AuS-
führl . Angeb . , u . Nr .
7314 ins Tagblattb .
In seinem Hause der
Sesi ^Weststadt'

. immerwühng .
mit Bad an ruhige ,kleine, v . Wohnungs¬amt als wohnberech-
tiat anerkannte . Fa¬milie sofort zu ver¬mieten . Frtedensmiete
800 M. Anaeb . unt .Nr . 7312 Ins Tagbl .

Zimmer

mit elektr . Licht und
Klavier zu vermiet . :
Jollostr . 6, III . r .

Wut möbl .. frenndl .Zimmer in ruh . Sau »
an berufst . ig. Mäd¬
chen od . Studentinzu
verm . Anzus. 8—4 U.
Borholzstraße 5. I .
Ebenda eins. möbl .

Mansarde .

„Ä » 3immer
an soliden Herrn aus
1. Aug . zu vermiet . :
Akademiestr . 48, III .
Zähringerstr . 26, II .

ist sos. ob . später gutmöbliert . Zimmer mit
elektr . Licht zu verm .

EÜSi
Schöne

2-3 Z .-Wohmmg
per 15. Aug . gesucht ,
auch Neubau . 3 . Stck.
Angeb . unt . Nr . 7286
ins Tagblattbüro .

Zimmer
von auswärt . Kauf
mann gesucht , möbl .
od . «nmöbl . . sep . Ein
gang , sofort od . spä¬
ter . für dauernd . An¬
gebote mit Preis un¬
ter Nr . 7294 tnS Tag.
blattbüro erbeten .

Offene Stellen

Gesucht sofort jün¬
geres . zuverlälligeS

Fräulein
für hies. Ladengeschäft
Gehaltsansvrüche , Al¬
ter u . näh . Angaben
unter Nr . 7316 InS
Tagblattbüro erbet .

Eins . möbl . Zimmer ,elektr . Licht , an be¬
rufst . Herrn sof. od .l . Slug, zu vermiet . :Baumeisterftr . 11. H . ,

8. Stock.

Suche znm 1 . Ang .
kräftiges , braves

MMeu
für Kaffe- Küche und
Haushalt .

Konditorei Scheu,
Heidelberg .

Priv . weibliches^ Modell ^
gesucht . Angebote m.Alter u . Bild n . Nr.
7310 tnS Tagblattb .

-Zimmer
auf sofort oder später zu vermieten

Kaiserstraße 215, II , links

Laden WM
ttt vermiet mit l oder 2 Nebenräiimen BiibeHauvlpoft . Angeb n Nr . 7809 t Tagblattbür .

Klubtn8bel. Diwans,
Chaise¬

longues V.
35 - 90 Mk.

Decken in
groß. Ausw.

Telefon 4419
Polstetmöbelhaus R. Köhler , Sohiitzenst . 25

(Ratenkaufabkommenabgeschlossen)

Kaffeewöchentlich3 raa
frisch gebrannt
Probieren Sie

i Pfund = » . 6ii Herrcnstr . 35
J. Lösch

.Residenzbichfspielej
Wald¬
straße 30i

^ Dienstag, Mittwoch , Domeri-tr.gJ
Mutter und

Kind
mit Henny Porten.
Erna Moiena , Willi

^ Kritech , W . DietscheJ
W . Dingeimann

Hanne
Ftlinkmann

kArnold Rieck i
, F . Kayssler t

mti
jum sofortig . Eintritt
gesucht . Beding . : per-
sekt in Holz, u . Kel¬
lerarbeit und beson¬
ders erfahre » in Füh¬
rung und Pslege von

Lastautos
ins Tagblattbüro .

flkquifiteur
für elftr . Licht Kraftu. , Radtoanlagen beihoher Vergütung für
Karlsruhe und Um-
aegend sosorl gesucht .Bewerber mit Fach-
kenntnillen wollen sichmelden unter Nr . 7291ins Tagblattbüro .

Ivo Mark
demlentaen , der ein.
35 I . alt . Mann Ar-
bett in Fabrik odertonst. Betr . verschafft.Angeb . »nt . Nr . 7811ins Tagblat tbür o erb.
Junger Mann.evem. Polizeibeamter ,sucht Bertrauensftella .

gleich welch . Art , evtl ,auch als Nachtwächter.Gefl . Anaeb . unt . Nr .,295 i . Tagblattbüro .
Kaufmann,20 Jabre . sucht Siel -

lung als Lagerist . Ex-
vedient od . aufs Büro
nach hier oder aus¬wärts . Angebote un¬ter Nr . 7296 ins Tag -
blattburo erbeten .

BD

Saus, eüDiiniii
vrima Lage . 3X4 und
3X4 Zimmer , Anzah¬
lung 8000 J . Miete
8500 JC. zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 7303
in » Tagblattbüro .

— Daus
t . best. Lage d. Schüt -
zenftr ., m . gr . Laden ,
zu vtj . Kaufpr . 37 500
M. Anzahl. 8000 bis
10 000 JC . Angeb . unt .
Nr . 7302 i . Tagblattb .

- haus -
Näh « Kaiserftrahe n.
Hauptvost, mit ca. 89
Zimmer » rc . als Ge¬
schäfts- wie BürvhauS
geeignet , lehr günstig
»u oerkauie » . Anzah¬lung 20 000 Jl , Preis
ca. 80 000 M. Selbst¬
käufer woll . stch mel¬
den unter 9lt . 7306
ins Tagblattbüro .

EM . Existem!
Krankbeitsb . ist klein.
Geschäft inmitten der
Stabt Baden -Baden .-

I 0 . .
hme . . - _

Erford . 1000 M. Gcfl .
Anfragen an

I . Schneider ,Steinstraste 12.
Baden -Baden .

bet sofortiger Ueber¬
nahme günst. zu verk.

Chaiselongue 40 M,Diwans 55 M. öofa
35 Ji , Matratzen , ein-
tetl . , 15 M o . Ltück.Steil, gute Wollmatr .mit Keil Stück 38 M.Federbetten . Kisten,Betten in Holz und

belmstr . 5, belg.

Bertiko
nutzb. , mit Spiegel ,und 1 Paneelbrett

zu verkaufen :
Norkstrahe 10, 4 . St .

öLreidmasltzme
Drga -Primt

nur Ji 3.50 wöchentl.Generalvertretung
%. Ströble .
Karlsruhe .Relchenstraste 40.

Drehbünkr
von Mk . 100.— an , auch diverse andere
Werkzeug-Maschinen
billig zu verkaufen.
H nfitim AaeU2»UbeImf«robe »3

■ UHVIU Telephon 5063

Zu verkaufen :

S»rl>Wmien

Suchen Sie
etwas ,u verkaufe«

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

»der eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien
f» Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

KaüfgesucHe

» tzer. 10 45. Baujahr 1925. Angeb
c. 7816 ans Tagblattbüro erbeten

SbrrMstklle
von Eisenbahnwagen
sowie erneu größeren Posten gebrauchte

Wellbleche
hat billig zu verkaufen

H.DAVID KÜfflSW—

flerrschattshaus
m. Barzahlung
, »» kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr . 7317ins Tagblattbüro erb .

BMwällhe
zu kaufen gesucht . An.
geböte unter Nr . 7278ms Tagblattbüro .

Ausooliereu , Umbel-
ze«, RevaraMre « vonMöbel . PlauoS . in u.außer dem Hanfe , be¬
sorgt fachgemäß bei

ins Tagblattbüro .

Haupttehrer en . erst
klaff . Unterricht in
Franz, u . MP >
Beste Empfehl . Am
geböte unt . Nr . 72"?
t . Tagblattbüro cihtt

Fräulein.
vatbansbalt tätig .

sucht Anschluß
. . . besseres Fräulet «

zu gemeinsamer BenKAM
ms Tagblattbüro efi:

an

Frack- Smoking -,
Gebrock - Anzüge ver¬
leiht Franz Heck .
Gartenstraße Nr . 7.

Ivo Mark
von Selbsiaeber ans
2 Monate sofort ge¬
sucht. 15 % Zins . Au-
geböte unter Nr . 7289
ns Tagblattbüro erb.

Easort
sucht Beamter
IW Mark

aus 1 oder 2 Ntonate
zu leiben . Hohe Bera .
Angeb . unt . Nr . 7301
i . Tagblattbüro erbet .

Damensahrrad , noch
neu . nur 65 Jl , Her¬
renfahrrad . noch neu .
nur 69 M mit elektr .
Lamve u . voller Ga¬
rantie sof . zu verkauf .

Kunzwan ».
Neue Bahnhosttr . 6.

3. Stock, rechts.Pianos
neue und gebrauchte,
nur best bewahrte Fa¬
brikate . emoftehlt in
großer Auswahl , auch
bei (ehr günstiger An¬
zahlung

Heinrich Müller .
Klavierbauer .

Schützenftraße 8 .Aeltere Instrumentewerden in Zahlung
genommen .

Kunst '
, Werutm -

,

Tbeutrr - Freunden
ist das Tagblatt ein unentbehrlicher Führer
und Berater . Ihnen ist es gewissermasstfl
Tradition , das Tagblatt zu halten u . zu lesen-
Aber ganz abgesehen davon , ist der Inhali
des Tagblattes so reichhaltig und interessant <
daß es täglich neue Leser und Freunde gewinnt .

i ^ In unabläßüchemBemühen allen seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes und Interessantes
zu bieten , hat sich das Tagblatt seit mehr
als 170 Jahren zur führenden Morgenzeitung
entwickelt, die längst über die badische Haupt ’
stadt hinaus in ganz Mitlelbaden geschätzt
und begehrt wird.

Monatlicher Bezugspreis 2 .40 M . frei Haui

Abtrennen und tn offenem Umschlag al » Drucks»»smtt 5 Pfennig freimache» ) etnsende ».

An die
Bestellschein.

Geschäftsstelle des Karlsruher TagblatteS
Karlsruhe i. D .

Ditterstrahe l
Unterzeichneter wünscht das Karlsruher 2MonatspreiS von 2.40 Mk . frei Haus zu beziehenum kostenlose Belieferung bis zum 15. nächsten ü)

Karlsruher Taablatt »um' m und ersuch,
MonatS

:>! ame : .

Ort : .

Straße :
iHausrmmmer u . Stock)
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